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5,2 . Samstag , den 4 . Mai 1889 .

Revier Wildbad .

(MM - ii - Nlidelstamm-
Holz-Verkans.

Am Montag den 13 . Mai ,
vormittags 11 ' /- Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad :
ans Distrikt II Eibcrg Abt . 21 Panlinen -
höhe, Abt . 92 Hinterer Pöllert , Abt . 108
oberes Gnstriß und Abt . 117 Mittlerer

Lindengrund :
684 Stück Tannen und 524 Stück
Forchcii - Langholz mit zusammen 1552

'
Fm . I bis IV Cl . ,
197 Stück Tannen u . 46 St . Fvrchen -
Sägholz mit zusammen 186 Fm . Ibis
III Cl . ,

Die Forchen kommen in besonderen Losen
zum Verkauf :

Ferner Eichen -Stammholz aus Distrikt
II Abt . 108 oberes Gnstriß , Abt . 92
Hinterer Pöllert , Abt . 117 Mittlerer Lin-
dcugriiild :

103 Stück mit 1,40 Fm . II Cl . , 36
Fm . 111 Cl . , und 17 Fm . IV Cl .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Am Montag den 6 Mai d . MlS . ,

nachmittags 6 Uhr
kommen bei der Rennbachsägmühle zum
Verkauf :
55 St . alte Brückenflöcklinge 5,40 Meter
lang ;

tm Volksschulhof :
6 St . Bauholz 3 Meter lang ,
2 ,, ,, 2 „ „
2 „ „ 1,50 „ st
t » I „ v

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Gtadtpflege .

W i l d b a d .

Letzten Mittwoch wurde im Gasthaus
1 - Eisenbahn ein bereits noch neuer

Cylinderhnt
verwechselt . Um Umtausch wird gcbctev .

Näheres durch die Redaktion .

Frisches
Schweineschmalz

ist zu haben bei

Heute Samstag , den 4 . Mai 1880 , abends 8 Uhr
findet eine

Kimpngme -Versmnmluntz
bei Restaurateur Wilh . Fnnk statt .

Tagesordnung : Das neue Statut der freiwilligen Feuerwehr .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Das Kommando :
Fr . Romrtsch

Nächsten Sonntag den 5 . Mai , morgens */- 7 Uhr rückt die freiwilligeFeuerwehr zu einer Hebung aus . Sämmtliche Mannschaften , sowohl die Neu -
eingetretcnen als auch die ältere Mannschaft , haben anzutretcn und werden Ent¬
schuldigungen ohne triftige Gründe nicht angenommen .

Wildbad , am 30 . April 1889 .
Das Commando :

Fr . Rometsch.

Wildbad , den 2 . Mai 1889 .

Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und
die schmerzliche Nachricht mit , daß unsere innigge -

MMMMMMltiebte Gattin , Mutter , Schwester , Schwiegertochter u . Schwägerin

Warte 'Ufcru, ,«» RotWK
H ute nachmittag 3 ^/« Uhr im Alter von 38 Jahren nach
schwcrcm Leiden duich einen sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tieftrauerndc Gatte :

MIL . kkau , Utzlsxtzr ,
mit seinen 7 Kindern .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr .

Smmlag den 5. Mn 1889
findet das

Schluß schießen
statt und bittet um vollzähliges Erscheinen .

Das Schützenmeisteramt .



Stelle -Gesuch .
Ein ordeinlichcs Mädchen sucht bis 15 .

Mai Stelle als

Zimmermädchen oder Kellnerin .
Wer ? sagt die Redaktion .

HjMn -HMn .
voll äoll öilltLckstoll dis 211 6tzll olsAllll -
tsstvll , vvrcioll sodllell , SLuborunä billigst
»llßskkrtixtt in äor Lucbäruelrerei äs . LIs .

ganz besonders
oder Comptoir

Seltener 2uLa.11 !
Nachstehende Uhren - Specialitäten gebe
ich , so lange der Vorrat reicht , zu

staunend billigen Preisen .
Breite sich daher Jedermann die Bestellung noch recht¬

zeitig zu senden.
Die besten und berühmtesten

Salon - Pendeluhren der
Welt sind die Wiener F a -
brikate und gebe ich eine
Salon - Pendeluhr laut
nebenstehender Zeichnung in reich
mit gothischer Bildbauerarbcit
verziertem Nußho lzkasten

um blas dlark 10 ^

StWM Eine prachtvolle runde , große ,
ewige , unruinirbare Vanänkr ,d alle 8 Tage einmal aufzuziehen ,

gut geeignet für Speisezimmer
. . , . ebenso auch passend für Kaffee¬

häuser oder Restaurationen und kostet nur AK . 8 .
Diese Uhren sind in den ersten CasSr , Restau¬

rants und Hotels Wiens bereit « eingeführt .
Noch nie dagewesen ! Ein Unikum !

ist die ganz neuersundene Welt - P endeluhr
in fein politirt . Hohlkchl - Ronde - Rahmen gefaßt ,
mit Wecker und Signalapparat , mit zwei
hroncierten Gewichten und mit Patent -Zifferblatt ,
welches in tiefdunkler Nacht ohne jedes Brenn¬
material genau so wie der Mvnd hell leuchtet und
lostet diese unentbehrliche Uhr blos Mk . 5 . — .

Prachtvolle , genau rcgulirte Kuckuckuhr
ist mit seinem unter Garantie reguliertem Schlag¬
werk auSgestattet : bei jedem Glockenschlag erscheint
der Kuckuck mit seinem lieblich tönenden Ruf :
. Kuckuck" . Der Kasten ist elegant , groß , reich ge¬
schnitzt mit Bildhauerarbeit , nach Schweizer
Manier . Diese allgemein beliebte Uhr kostet nur
Mk . 15 . -

Ungeheures Aufsehen
macht die neue Remontier -Herren -Taschenuhr mit
selbstleuchtendem Zifferblatt . Diese prachtvolle
Uhr , ein vollständiger Ersatz für eine echt goldene
Uhr , ist mit Zeigervorrichtung versehen , beim Bügel
ohne Schlüssel aufzuziehen , hat ein prachtvolles
feines Krystall -FlachglaS und ein unverwüstliches
Uhrwerk mit doppelt gehärteter Feder . Das Ziffer¬
blatt ist mit der k. k. ausschließlich priviligirten
Patent -Leuchtmasse imprägnirt und leuchtet bei
Nacht hell wie der Mond , ohne jedes Brennmaterial
Diese neueste prachtvolle Specialitäten -Uhr kostet
sammt passender eleganter Kette , vom echten Gold
nicht zu unterscheiden , nur Mk . 12 — . Für den
richtigen Gang wird 5 Jahre garantiert . Versandt
gegen vorherige Cassa oder k. k. Postnachnahme
durch : 9

V7 L I 5 §
Central - Depot von Uhren - Specialitäten

Wien , Stadt , Seilergasse 7 .

IZI

LpreeliZluriäen :

M di8 12 unä 3 dis 5 IILr

(mit ^ U8nalimtz Ü68 Sonntag Fae1imittriK8 .)

Pforzheim .

Grsenrnöbet
in großer Auswahl zu Fabrikpreisen empfiehlt die

Zeichnungen und Preislisten gratis und sranko . Möbelhandlung
K Waith ,

öeopoldstraßc 18.

Wildbad , 1 . Mai 1889 .
Dem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß ich mit heutigem rin Geschäft in

NlÄNM VMvUZÜ 21
ULä L0K3ÜASH Artikeln äsr Mrkbör §6r ilnäustris

eröffnet habe . Ich lade hiemit zum Besuche meines hübsch und mit den
neuesten Erscheinungen ausgrstatteten Kagers höflich ein und sichere streng
reete billigste und aufmerksamste Bedienung bei festen Preisen zu.

Hochachtungsvoll

Anna Kronberger ,
Hauptstrasze 89 .

ILLoeAlLdsLv ,
Grob - und Feinschnitt ,

sowie Kcrutubuk
empfiehlt

Christ . Pfau .
Sehr schöne

empfiehlt
I . K. Gutbub .

7
"

s
'

. Adsukklttts .
egen Geschäftsvcränderung setze ich mein reickes Lager in

Borhangstoffen aller Breiten
weist und cröme von 30 Psg . per Meter an ,

sowie eine Partie wollener

Wettdecken und Wettvortugen
zu bedeutend ermäßigten Preisen dem Ausverkauf aus , wozu ergebenst einladet

A . VLievser ,

8
8
88
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein
Lager in
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Kattun , Bettzeug , Hatbffanell ,
Keinmand , Baumwolltuch ( einfach und doppelbreit ) Hosenzeug für Arbeits -
Hosen , Durkin , selbstgemachte Arbeitshrmden , Unterröcke , Schürze , Vorhang -
stoffe ( schmal und breit ) Möbrtkattun , sowie allerlei Kurzwarcn in empfeh¬
lende Erinnerung . Zugleich empfehle ich mich im Kieidermachcn zu den
allerbilligsten Preisen (auch solche die nicht bei mir gekauft werden ) und
ladet zu zahlreichem Besuch frcundlichst ein

l
^
rnu Iiiii8 « Volx .

gegenüber der Volksschule .
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Grosze Auswahl
reinwollener, halbwollener » . baumwollener
üemäeu , IIultziMeken mul
I ut ( z li08eil kür Herren ,Damen L Linäer

empfiehlt zu billigstem Preise
W . Ulmer .

Dmmenllmler - i ^ .. ^
DimbnrKer -

Lräuler - s
ist zu haben bci

D . Treiber , König - Karlstr .
Feinste

Blutorangen
sind angekrmmen und empfiehlt

Conditor Funk.
Feue üollänä . 8nperior pnr

Nileüner üaerln ^e
empfiehlt

Rundschau .
— Aus Stuttgart wird geschrieben :

Nach den neuesten Bestimmungen steht man
der Rückkehr des Königspaares aus Nizzaam 10 . Mai entgegen . Kaiser Wilhelm
wird bei seinem nächsten aus Anlaß der Ju -
biläumsfestlichkeiten statlsindeten Besuche des
hiesigen Hofes von der Kaiserin begleitet
sein . Schon vor dem Kaiserpaare werden
der Prinzregent von Bayern , der König von
Sachsen , der Großherzog von Baden und
zwei russische Großfürsten hier kintreffen .
Den Beginn der eigentlichen Jubiläumsfest¬
lichkeiten machte die jüngste in hohem Grade
gelungene württembergische Gartenbauaus¬
stellung . Ihr wird demnächst eine graphische
Ausstellung in der hiesigen Gwerbehallc
folgen , welche bei der Bedeutung und An¬
zahl der in Betracht koinmendeu hier ver¬
tretenen Gewerbe ein schönes , ebenso um¬
fangreiches wie vollendetes Bild darbicten
wird .

Solitnde , 2 . Mai . Heute früh um 3
Uhr verschied infolge einer Gehirnentzünd¬
ung Domänenpächtcr Otto Kreiser im Alter
von 62 Jahren , nachdem derselbe 36 Jahre
lang das 80 Morgen große Staatsdomänen¬
gut , verbunden mit Gastwirtschaftsbetrieb ,
bewirtschaftet hatte . Seltsamerweise trifftes sich , daß wenige Tage zuvor sein intimer
Freund und Studiengenofse , Karl Lemp auf
dem Bergheimerhof ( welcher 38 Jahre lang
regelmäßiger Stammgast im Gasthaus hier
war ) , ihm im Tode voranging . Der Ver¬
storbene , welcher seine Frau schon vor sechs
Jahren durch den Tod verlor , hinterläßt 3
verheiratete Kinder , 2 Töchler und 1 Sohn ,welch letzterer den Guts - und Wirtschafts -
betrieb nun weiter führt .

Cannstatt, 1 . Mai . Ein erst 16 Jahrealter Bäckerlehrling von hier hat in den
letzten 3 Wochen durch fortwährende Be¬
trügereien den Betrag von 104 welchener teils bei Kunden , teils bei andern Leuten
für Brotwaren eingenommen und nicht ab¬
geliefert hat , unterschlagen . Es handelt sichum mindestens 45 Einzelfälle . Der Thäterist flüchlig .

Knittlingen , 1 Mai . Am Ostermontag
Verletzer sich der 19jährige Sohn deS Mau¬rers Rau von hier an einem Nagel . Nach¬

dem die anscheinend leichte Wunde verbun¬
den war und zu heilen begann , wurde der¬
selben weiter keine Beachtung geschenkt. Am
letzten Sonntag nun klagte der Verletzte über
Schwindel , am Montag trat der Starr¬
krampf dazu und heute starb der Unglück¬
liche nach unsäglichen Schmerze » an Blut¬
vergiftung .

Vom untern Neckar, 1 . Mai. Gestern
abend bekamen zwei in Heilbronn wohnende
ledige Arbeiter der chemischen Fabrik auf
dem Heimwege , wohl rineS Mädchens we¬
gen , Streit . Heute morgen trafen beide zur
bestimmten Stunde im Geschäft ein . Der
eine ging abwärts in eine Pumpstube , der
andere folgte unbemerkt nach und feuerte 4
Schüsse auf seinen Rivalen ab ; zwei Kugeln
trafen und zwar zerschmetterte eine dem eben
die Stiefel ausziehenden Arbeiter den Ober¬
kiefer , die andere traf ihn in die Hüfte .
Auch machte der Angreifer sich bereit , das
Messer zu gebrauchen , traute sich aber , da
Leute näher käme » , nicht mehr . Festerer
befindet sich im Spital , letzterer , ein Rhein¬
länder , im Gefängnis .

Merkentheim , 29 . April. Diesen Mor¬
gen wurde , wie die N ' ck. - Zig . meldet , hier
die verwitwete Frau v . Eßeorf mit einigen
Stichwunden töt im Bette aufgefunden . Ob
diese Wunden von eigener oder fremder Hand
hcrrühren , ist noch nicht festgestcllt ; die mor¬
gen stattfindende gerichtliche Untersuchung
wird , wie man hofft , Licht in diesem auf¬
regenden Vorfall bringen .

— Der Verein zur Beförderung der
Arbeitsamkeit in Aachen hat behufs Erricht¬
ung einer Fabrikschule für Tuchfabrikation
320,000 geschenkt.

— Samstag abend 8 Uhr 35 Min .
wurde in Agram ein vier Sekunden dauern¬
des Erdbeben verspürt .

— Die Krcuzzeitung schreibt : die Ein¬
segnung der beiden Diakonissen , welche zur
Krankenpflege in Ostafrika bestimmt sind ,
Gräfin Blücher und Fräulein v . Borke soll
nächsten Montag in der Lazaruskapclle hier
erfolgen . Das Erscheinen der Kaiserin -Köni¬
gin zu dieser Feierlichkeit ist in Aussicht ge¬
stellt . Die beiden genannten Damen sind
für die Krankenpflege an der ostafrikanischen
Küste , namentlich mit Rücksicht auf die Wiß -

mannsche Expedition bestimmt ; zunächst aber .werden sie im Dienste der evangelischen Mis¬
sionsgesellschaft für Ostafrika zu Sansibar
wirken . Diese Gesellschaft beabsichtigt , dem¬
nächst auch noch einige in der Krankenpflege
geübte Brüder aus dem Rauhen Haufe in
Hamburg nach Sansibar zu senden .

— Für die Hinterbliebenen der bei Apia
verunglückten Mannschaften der deutschen
Marine sammelt ein in Hamburg zusainmen -
getretenes Komitä Beiträge », Es sind bereits
über 20000 M . beigestcuert worden , wovon
18000 Mark dem Reichskanzler übersandt
worden sind . In dem Antwortschreiben des
Reichskanzlers teilt dieser mit , daß er sichw gen zweckentsprechender Verwendung dieserSumme mit den Marinebehörden in Verbin¬
dung setzen werde .

— In Thorn wurde dieser Tage ein
russischer Spion verhaftet . Derselbe soll ein
hoher russischer Offizier ( General oder Oberst )
sein . Er wurde im Fort IV ergriffen . Aufden Ergriffenen fahndete man bereits . Die
Mannschaften der Garnison waren beauf¬
tragt , auf verdächtige Personen zu achten ,und zur Information hatte man ihnen sogar
Photographien des Spions vorgezeigt . Der
Verhaftete war in hochfeiner Zivilkleidung .
Sein Gesicht soll der Photographie entspre¬
chen, doch hat er den Vollbart etwas ge¬
stutzt .

— Ueber eine Explosion an Bord eines
Baggerschiffes wird aus London , 30 . Apcil ,
gemeldet : Im Haken von Calais fand eine
furchtbare Kessel -Explosion an Bord eines
Dampfbaggerschiffcs statt , welches mit der
Vertiefung der Hafeneinfahrt beschäftigt war .
Das Fahrzeug sank sofort mit der ganzen
Mannschaft . Acht verstümmelte Leichen wur¬
den aus dem Wasser gezogen , drei Personen
sind schwer verletzt , ein Anderer leicht ver¬
letzt . Die Ursache der Explosion ist unbe¬
kannt .

— In Mylau im Voigtland hat der
11jährige Sohn eines Schlächters den 15 -
jährigen Lehrburschcn des Geschäfts am j27 .
April mit einem Schlachtmcsser erstochen .

— In Sandomierz in Polen hat den
Münch . N N . zufolge eine gewaltige FeucrS -
brunst tausend Menschen obdachlos gemacht .

Der Schaden beträgt eine halbe Million.



— AuS Beiseförth wird der „ Kassel .
Allg . Zig . " unterm 25 . April geschrieben :
Ein Unikum ereignete sich heule hier . Die
23 Jahre alle Dienstmagd des hiesigen Müh -
lenbesitzerS K . erbrach heule eine 7 Centi -
meter lange und säst l Centimeter starke
lebendige Eidechse . Schreiber di,seö hat das
Tier soeben in einem Glas Wasstr munter
umher schwimmen sehen . Das Mädchen
war schon Monate lang kra » k und wurde
von Herrn Dr , L . in M auf Magenge¬
schwüre behandelt . Heute früh wurde die
Kranke plötzlich über den ganzen Körper
blau und gab der schnell benachrichtigte Arzt
ein Brechmittel , in Folge dessen das Repiil
erbrochen wurde . Die Magd , Amalie Neebe
ist ihr Name , erinnert sich , verwichencn
Herbst beim Haicrschneiden aus einem Wie -
stnbrnnncn getrunken zu habe » , und ist das
Amphib also achl Monate lang unfreiwilliger
Bewohn r des menschlichen Körpers gewesen .

— In Kühling geriet der Spengler -
mcister Amann mit seinem Sohne , welcher
Soldat ist und sich auf Urlaub zu Hnise
befand , bei der Arbeit in Streit , wobei der
Vater das Mess r zog und cS dem Sohne
in den Leib rannte . Der Sohn kam noch

über die Stiege , wo er mit den Worten :

„ Mutter , der Vater hat mich gestochen ! "

niedcrsank und verschied .
—- General Boulanger hat ein inüblier -

tes Haus in Portlandplace ( London ) , un¬
weit Regent slrect , gemietet , wohin er in
wenigen Tagen vom Bristol Hotel lUcest , dein
wird . D,r brave General wird mil jedem
Tag mehr der Löwe der Saison und er wird
mit Einladungen , Ehrenbezeugungen u . s . w .
überhäuft . Nächsten Sonntag wird er der
Ehrengast des JahreSbanketts des Londoner
Preß -Klnbs sein , welchem in der Regel zahl¬
reiche Parlamentsmitglieder und hohe Staats¬
beamte beiwohnen . Der „ Pelican "

, ein be¬
tonter Sportklub , hat beschlossen , den Ge¬
neral zum Ehrenmitglied zu wählen . Die
Nachricht , das Ausw . Amt habe Boulanger
die Bedingungen bekannt gegeben , unter
denen sein Aufenthalt in England geduldet
würd , entbehrt gänzlich der Begründung .
Ein solcher Schritt wäre mit den Ueber -
liestrnng, ' » der britische » Regierung gänzlich
im Widerspluch .

(In dcr Kirche eingeschlossen .s Die
an einem der letzten Svnntage in der
Kirche zu Großbocha in Ost - Thüringen ver¬

sammelte andächtige Gemeinde konnte nach
beendigtem Gottesdienste nicht nach Hause
zurückkehren , weil die Kirchcltthürc von außen
zngeworfen und der Riegel fest eingeschnappl
war . Der Kantor verfiel in diese » Nöten

auf einen praktischen Ausweg ; er läutete
Sturm und citierte durch dies Signal seine
Ehehälfte herbei , welche der unfreiwilligen
Haft der Kirchengänger ein baldiges Ende
bereitete .

. - . ( Natürlich . ) Erster Provinzler :

„ Weißt Du , i» Berlin wurde ich von allen
Menschen für unfehlbar gehalten . "

Znnitcr : „ Unsinn ! "

Erster : „ Wirklich ! Wenn ich irgend
einen Menschen auf der Straße nach einem

Wege fragte , so sagte man mir : Gehen Sie
nur so und so . . . Sie können gar nicht
fehlen .

"

. ' . Ei » junger Mann stellt sich einem

hervorragenden Künstler vor und bittet ihn
um die Gunst , sein Schüler werden zu
dürfen . „ Haben Sie denn auch "

, so fragt
ihn dcr Meister , „ zum Künstler die nötigen
Anlagen ? " — „ O ja , ich bin im Stande
drei Tage zu hungern . "

KünstL'erbccHnen.
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
38.

Dcr Doctor Kain schrieb Mich an dem¬
selben Tag an Eveltnc v . Bork , seines Ver¬
sprechens eingedenk , das er t» r jungen Dame
im v rgangenen Jahre auf de » Höhen der
Noßtrappe gegeben ; sie wird mit ihrem kla¬
ren Helle » Blick schon die rechten Mittel
und Wege finden , den Jugendfreund , den
sie ja doch wohl liebte , aus aller Noch und
Verlegenheit zu be ' rei n , sagte er sich . Viel
leichter wie er, rer mit seinem unruhigen
Geiste , seiner Unstctheit zu solcher Mission
weniger langte , besonders da auch seine Geld¬
mittel durch die Reise ziemlich erschöpft .

Eveliue war so reich und besaß auch
den sichern Tact einer vornehmen Natur ,
dem Jugendfreund eine Geldunteistütznng
zu bieten , ohne ihn damit zu verletzen . In
kurzen Worten teilte Kant ihr mit , wie
Magnus ' Talent bei den bitter » Sorgen
um seine Existenz zu Grunde zu gehe» drohe ,
wenn nicht Freunde sich seiner annehmen .
Leider habe er nicht ausreichende Mittel , Mag¬
nus zu untcrstützm , und wage es , sich da >um
an sie zu wenden , da er ihr das ja auch
ohnedies versprochen habe , wenn der junge
Künstler in eine bedrängte Lage geraten
sollte , ihr davon Mitteilung zu machen .

AIS Tpkior Kant den Brief beendet ,
trieb es ihn , trotz alledem und alledem , doch
zunächst wieder zu Irene I

Er fand die schöne Frau in sehr übler
Laune . Um ihre feinen Lippe » lag ein
müder gelangwrilttr Zug , und die schönen
Auge » halten den strahlenden Glanz ver¬
loren . „ Ihr Man » kränkelte schon seit
Wochen, " erzählte sie ihm , dcr Arzt habe
ihm das N isen verboten , da er jede Auf¬
regung für schädlich halte , und so müsse sie
nun , ein Opfer der Pflicht , den ganz - ,,
Sommer in dcr heißen drückenden Atmos¬
phäre der großen S ' adi vegetieren . Alle
ihre Bekannten feien verreist , sie waren wie
von Gott verlassen . Tag für Tag wandle

ich mit dem alten Mann nach dem Tier¬
garten , dort trinken wir ein Glas Milch ,
ruhen etwas , und wanken dann wi der heim .
O es ist znm verzweifeln ! "

schloß sic seuf¬
zend ihren Bericht .

Za , das war allerdings zum Verzweifeln
für eine junge kokette Frau , die bisher nur
ihrem Vergnügen gelebt , der ein liebender
Gatte nie einen Wunsch v rsagt . Um die
Mundwinkel des Doktor Kant zuckte es sehr
ironisch . „ Sie find allerdings im Entsagen
und entbehren wenig geübt , gnädige Frau,

"

sagte er maliliös .

„ Und Sie meinen diese Uebung könnte
mir nicht schaden I " rief Irene mit zornig
blitzenden Augen .

« Es ist immer eine ganz gute Schule .
Sie wissen dock , wie es im Faust heißt .'

Entbehren sollst Du I Sollst entbehren .
Das ist der ewige Gesang ,
Der jedem an die Ohren klingt
Den , unser ganzes Leben lang
Uns heiser jede Stunde singt .

Dieser Gesang klingt schließlich doch an
jedes Menschen Ohr . —

Irene zuckte ungeduldig mit den Schul¬
ter » . Glaube » Sie denn , er hätte noch nie
an Meine Ohren gelungen ? Ich hätte noch
nie entsage » müssen I "

Der Doktor Kant glaubte zu verstehen ,
was sie damit meinte , er ahnte , wo sie
hatte entsage » müssen , und beschloß der
Sache auf den Grund zu gehen .

„ Eie verstehen cs wenigstens sich bitter

zu rächen , uv man Entsagung von Ihnen
gefordert, " sagte er langsam und mit Nach¬
druck . „ WaS haben Sic . aus Magnus ge¬
macht ? "

Irene wurde todenblaß . - - „ Magnus !
— hat er verraten ? — Wissen Sic
stammelte sie .

„ N >in verraten hat er nichts , Sie ha¬
be » nicht umsonst ans seine Ehrenhaftigkeit
gebaut . — Als Schriftsteller sieht man je¬
doch etwas tiefer in die Herzen als andere
Sterbliche , man combiniert und spinnt an
den Schicksalssäden dcr Menschen nach seiner
Weise . „ Ich fand Magnus heute elend ,

halb verhungert in der Nationalgallerie , mit
geisterhaften Blicken auf de » Zug des Todes
starrend , als wollte er sich demnächst dem¬
selben anschlicßcn . Natürlich erkundigte ich
mich nach seinem Ergehen , daß Ihre sorgen¬
den Hände seine Pfade nicht mehr ebnete »
durchschaute ich auch bald . Soll ich Jhneu
um meine Eombinationen verraten ? "

Die junge Frau sprang erregt auf .

„Es gehört gerade nicht viel Scharfsinn da¬

zu hier richtig zu kombinieren I " rief sie
höhnisch . „ Warum soll ich eS denn auch
leugnen , ja , ich habe Magnus geliebt mit
aller Leidenschaft einer ersten Liebe ! Ich
habe es ihm auch gestanden — aber er —
er — o Gott , und ich liebe ihn noch , stöhnte
sie Plötzlich auf , — und er ist elend , arm ,
sagten Sie , kan » ich denn nichts für ihn
thu » , raten Sie mir doch ! "

Flehend ergriff sie die Hände deS Dok¬
tor Kant , mit fieberheißen Augen zu ihm
aufschauend .

Beide hatten nicht bemerkt , daß der Oberst
schon vor einer Weile leise in das Zimmer
getreten , und bei den erregten Worten seiner
Frau wie erstarrt au der Thür stehen ge¬
blieben war . Mit irren Blicken schaute er
sic an , dann ries er ihren Namen , es klang
wie ein weher Aufschrei aus todeswundem
Herzen .

Irene senkte schuldbewußt das schöne
Haupt und wagte keinen Blick auf den Ge¬
mahl zu werfen . Dieser trat jetzt schwan¬
kenden Schritts näher , sein Gesicht war
tödenbleich , und seine Züge wie verzerrt .
Plötzlich griff er mit beiden Händen in die
Luft , als suche er nach einem Halt , einer
Stütze , und fiel daun schwer zu Boden , ehe
der Doktor Kaut , der schnell hinzu sprang ,
cs hindern konnte .

„ Ich fürchte , er hat Ihre Worte ge¬
hört, " sagte dieser ernst zu Irene . „ Sen¬
den Sie sofort nach dem Arzt , und rufen
Sie den Friedrich , daß er mir hilft den
Kranken auf sein Lager zu bringen .

"

( Fortsetzung folgt . )

Ledattwn , Druck uns Verlag von Bernhard H asmaNN in Wildbad .
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